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Tplegramn der Danziger Zeitung. 

Angekommen 16. April, 8% Uhr Abends, 

Breit, 16. April. Das Packetboot „Amerika“ 

der Compagnie transatlantique iſt auf der Rückfahrt 
von Newport, 100 Meilen von Breſt ee 
Die Bemannung ur Paſſagiere find urch drei 
andere Schiffe gerettet. 

7 „April. Die franzöſiſche Regie 
rung rieth dem Vernehmen nach — 22 die 
Beſchlüſſe der internationalen Commiſſion an; 
zunehmen. 


Telegr. Nachrichten 


5 s pro 
Engler: in San 


der Danziger Zeitung. 
| eſt, 15. April. Der Kaiſer von Oeſterreich 

wird am Sonnabend, den 18. d., in Buda⸗Peſt 
eintreffen. Die gemeinſamen Miniſter werden am 
19. erwartet. Am 21. ſoll in der Königsburg zu 
Ofen der übliche Empfang der Mitglieder der De⸗ 
legationen ftattfinden. Bei dieſer Gelegenheit 

dürfte der Kaiſer in feiner Erwiederung auf die 
Begrüßungsanſprachen der Präſidenten der Dele⸗ 
gationen die günſtige Geſtaltung der, Beziehungen 
Deſterreich⸗Ungarns zu den auswärtigen Mächten 
beſonders betonen. 


Deutſchland. ? 

& Berlin, 16. April. Verſchiedene Blätter, 
welche mit der in der Militärfrage erzielten Ver⸗ 
einbarung nicht zufrieden ſind, nennen den durch 
den Compromiß gejhaffenen Zuſtand das „budget⸗ 
lofe Septennat.“ Dieſe Bezeichnung iſt ganz 
ſinnlos. Sie kann im Volke nur die Vorſtellung 
hervorrufen, als zwerde, wie unter der Herrſchaft 
des Pauſchquantums, während der nächſten ſieben 
Jahre das Militärbudget vom Reichstage gar 
nicht berathen werden. In Wahrheit wird da⸗ 
gegen vom nächſten Herbſt an mit dem jährlichen 
Reichsbudget auch der Militäretat zur regelrechten 
Discuſſion geſtellt. Freilich hat ſich der Reichs⸗ 
tag durch die Fixirung der Präſenzſtärke in Bezug 
a den weſentlichſten Punkt für ſieben Jahre der 
Bewilligungsfreiheit begeben, aber ganz I 
davon, daß er an anderen Capiteln des Militär⸗ 
etats ſein volles Budgetrecht wird ausüben können, 
wird er die Aufgabe haben, dieſen ganzen Etat 
in feinen einzelnen Theilen zu prüfen. Dieſe That⸗ 
ache hat ſogar der Abg. Richter überſehen. Zum 
Beweiſe, daß das Amendement Bennigſen auch der 

E Armee ı e, führte | 
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derlich ſei, um das Volk von der Notl 
eines fo großen Koſtenaufwandes zu ü 
Wie geſagt, das „Septennat“ legt dieſer auf⸗ 
klärenden Arbeit nichts in den Weg; Herr Richter 
wird vollauf Gelegenheit haben, ſeine Partei⸗ 
genoſſen innerhalb und außerhalb des Reichstages 
von der Unerläßlichkeit jeder einzelnen Poſition des 
Militäretats zu überzeugen. — Die Fortſchritts⸗ 
artei ſcheint auf die vorgeſtrige Rede Eugen 
ichteris, die in der That bis auf e recht 
lücklich war, außerordentliches Gewicht zu legen. 
Wie wir hören, wird dieſelbe von Parteiorganen in 
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burg: Halenſtein u. Bozler; in Frankfurt a. M.: (H. L. 


daß nur] geit d 


erzeugen. 


1 wöchercklich 12 Mal. 


wärts 1 & 20 Pr Inſergte, pro 


jetzigen Führern unbequem wird. Die Bemerkung 
ee daß „wer einen halbwegs vernünftigen 
Brief oder eine leidliche Correſpondenz ſchreiben 
könne, „deshalb noch nicht zum Redacteur befähigt 
ſei, ſcheint eine 5 Spitze zu beſitzen. Sehr 
charakteriſtiſch iſt gleichfalls die Bemerkung, daß 
auch in dem Allgemeinen Deutſchen Arbeiterverein 
ſich ein lebhafter Drang nach Localblättern geltend 
mache, den die Bemühungen der ſtrammen 
Centraliſationsanhänger in dem Verein auf die 
Länge nicht werden unterdrücken können. Die 
letztere Wendung hat wohl zugleich die Tendenz 
einer kleinen Malice gegen den Allgemeinen deut⸗ 


ſchen Arbeiterverein, von deſſen lediglich Laffalli- | fi 


ſchen Grundſätzen die ſocialiſtiſch angehauchte groß⸗ 
deutſche Demokratie der Eiſenacher oder „ehrlichen“ 
Partei trotz aller Annäherungsverſuche und Waffen⸗ 
ſtillſtandsverhandlungen keineswegs erbaut iſt. 

— Ein mit der Münzreform in enger Bezie⸗ 
hung 5 wichtiger Gegenſtand iſt noch nicht 
öffentlich zur Sprache gekommen, obwohl 
diger Erledigung dringend bedarf. Wir meinen 
den Werth der niedrigſten Poſtfreimarken. 
Dieſelben betragen bekanntlich 3 und 4 Bienzige, 
oder „½ und % des jetzigen in 12 Pfennige getheil- 
ten Groſchens. Erhöht darf das Porto nicht wer⸗ 
den, ohne daß ein Reichsgeſetz vorauf gegangen 
wäre, und doch läßt ſich weder der eine noch der 
andere Satz mit den neuen ſchwereren Pfennigen 
herſtellen, da vier der letzteren vier und vier Fünf⸗ 
theile der jetzigen enthalten. Gerade die jetzigen 
Vierpfennigmarken kommen aber, wegen des durch 
ſie auszugleichenden Kreuzband⸗ und ähnlichen 
Porto's, ganz bedeutend in Betracht, weshalb es 
wünſchenswerth wäre, daß bald die Angelegenheit 
klar geſtellt und nicht nachher im Verwaltungs⸗ 
wege geordnet würde, um jo mehr, als 1 
die halben Groſchenmarken nur 5 und die Ein⸗ 
5 10 Pfennige zu zahlen haben 
werden. 


Frankreich. 

Bar 13. April. Die bevorſtehende Seſſion 
der Generalräthe verſpricht intereſſant zu 
werden. Die liberalen Gruppen dieſer Provinzial⸗ 
Verſammlungen wollen ein gleichmä iges Ver⸗ 
fahren beobachten; ſie werden ganz unverhohlen 
ihre Abneigung gegen das Syſtem der „moraliſchen 
Ordnung“ kund geben, ſo oft ſich nur die Gelegen⸗ 

u zeigen wird, und die Empfehlungen des 
— dageg Wirkung haben 
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vielen Tauſenden von Exemplaren abgezogen und an] Bari 


die Wähler geſandt werden. Allein der ſächſiſche 
Abg. Dr. Miuckwitz ſoll 4000 Exemplare Behufs 
Vertheilung an die Dresdner Wähler beſtellt 
haben. — Die Symptome einer inneren Des⸗ 
organiſation im ſocialiſtiſchen Lager mehren fich. 
Das Organ der „Eiſenacher“ Partei, der „Volks- 
ſtaat“, bringt einen längeren Artikel, in welchem 
egen die Gründung von Localblättern im Partei⸗ 
ntereſſe polemifirt und das bemerkenswerthe 
Geſtändniß beigefügt wird, daß mehrere der bereits 
exiſtirenden Organe ſich nur mit der größten 
Mühe über Hafer halten. Offenbar regen ſich 
innerhalb der Eiſenacher Partei aufſtrebend 
literarpolitiſche „Talente“, deren Ehrgeiz den 
Das Begräbniß eines Deutſchen am Gan de. 
e f Copenhagen, 13. Apel. 
Seit einigen Tagen herrſcht hier gegen die 
Deutſchen eine freundlichere Stimmung, welche 
ein junger Deutſcher für ſein Vaterland mit 
einem Tode erkauft hat. Richard Günther, 
iwilingenieur in Hannover, gebürtig aus Polen, 
ſah einen Knaben dem Ertrinken nahe, ſtürzte fich 
in das Waſſer und rettete dem Knaben das Leben, 
wobei er ſelbſt ertrank. Die That erregte allge- 
meine Theilnahme in der Bevölkerung der däniſchen 
Hauptſtadt. In den Zeitungen wurde aufgefor⸗ 
dert, dem Fremden eine würdige Todtenfeier zu 
bereiten. „Die That des hochherzigen Fremden — 
ſchrieb „Dagbladet“ — „verdient a einen Aus⸗ 
druck von Erkenntlichkeit in dem Kreiſe des Volkes, 
wo ſie ausgeführt wurde. Der junge Deutſche 
hat ſein Leben eingeſetzt und verloren, um ein 
däniſches Kind zu retten; wenn ſein Leichnam bei 
uns die letzte Ruhe findet, iſt das Wenigſte, was 
wir thun können, um ihm unſere Erkenntlichkeit 
zu beweiſen, daß wir ihm ein Begräbniß bereiten, 
daß unſerem Gefühle für ſeine That entſpricht.“ 
Dieſer Aufforderung kam die Bevölkerung 
Kopenhageus in würdiger Weiſe nach. Geſtern 
fand das Begräbniß Günther 's in der hieſigen 
deutſchen Petrikirche ſtatt. Es hatte ſich ein ſo 
großes Gefolge eingefunden, daß mehrere Tauſende 
von der Kirchhofscapelle ausgeſchloſſen bleiben 
mußten. In der Capelle ſah man u. A. den 
Repräſentanten des Königs, Oberſt Holten, den 
deutſchen Geſandten von Heydebrand u. d. Laſa, 
den Repräſentanten des Kriegsminiſters, Lieut. 
Bräſtrup, den deutſchen Generalconſul, den Ober⸗ 


i Der Juſtizminiſter hat die 
Zerfolgung des in Nantes erſcheinenden legitimi⸗ 
tiſchen Blattes „LeEsperance du Peuple“ angeord⸗ 
et, welches trotz des miniſteriellen Rundſchreibens 
ortfuhr, das Septennat anzugreifen. Die „Patrie“ 
neldet übrigens, der Miniſter des Innern habe 
eſchloſſen, die Cenſur der auswärtigen Blätter 
vieder einzuführen und diejenigen Journale, welche 
Angriffe auf das Septennat enthalten, zu confis⸗ 
eiren. Die „Patrie' iſt freilich ein durchaus un⸗ 
zuverläſſiges Blatt. 


wäfidenten Kopenhagens, Kammerherr Roſenörn, 
den Vorſitzenden der Bürgerrepräſentation, Höchſten⸗ 
jerichtsadvocat Henrichſen den Polizeidirector, 
Etatsrath Crone, mehrere Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrats und der Bürperrepräſentation, eine Menge 
jöherer und niederer Offiziere und Beamte, das 
Senioriat des Studentenvereins, eine Deputation 
der Eiſenbahnbeamten m. M. Das General⸗ 
Commando war durch den Stabschef und Adjutan⸗ 
ten des commandirenden Generals repräſentirt, 
die Garniſon der Hauptſtadt durch den Sous⸗ 
commandanten und Adjutanten. Auch die höhere 
Ariſtokratie Dänemarks war durch mehrere ihrer 
jüngeren Mitglieder repräſentirt; überhaupt kann 
nan mit Wahrheit ſagen, daß ſämmtliche Klaſſen 
der Bevölkerung, Hohe und Niedere, vertreten 
varen. Von der Familie des Verſtorbenen hatte 
ein Bruder ſich eingefunden. Vor Beginn der 
Feierlichkeit trat der Polizeidirector vor und legte 
im Namen des Königs die Medaille für edle That 
auf den mit Kränzen (worunter ein Lorbeerkranz 
vom Kriegsminiſter) bedeckten Sarg, auf welchem 
das Ehrenzeichen des Verſtorbenen als Theil⸗ 
nehmer am letzten Kriege angebracht war, indem 
er folgende Worte ſprach: „Auf Befehl Sr. Maj. 
des Königs lege ich hiemit die Medaille für edle 
a auf den Sarg des Verſtorbenen. Nach ftatt- 
gefundener Beerdigung wird die Medaille den Ver⸗ 
wandten des Verſtor enen zugeſandt werden, um 
als ſichtbares Zeichen der Anerkennung zu dienen, 
womit ſowohl der König als auch die ganze Be⸗ 
völkerung der Hauptſtadt der edlen That des Ver⸗ 
ſtorbenen ſtets gedenken wird.“ Nachdem der 
deutſche Geſangverein einen Pſalm geſungen hatte, 


— Beſtellunzen werden inder 
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ahnen, a b. No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. 
e Y 


nehmen an: in Berlin: 


In dem lateiniſchen Viertel werden gegen- 
wärti Nachforſchun en gehalten, um die Verſtecke 
von Waffen und Kriegsgeräthen zu entdecken, 
welche daſelbſt noch aus den Zeiten der Come 
mune beſtehen ſollen. 

er außerordentliche Regierungs⸗Com⸗ 
miſſar Contre⸗Admiral Ribourt, der in beſonderer 
Miſſion nach Neu⸗Caledonien abgeht, reift am 
20. von Brindiſi ab. Die Lieutenants zur See 
Behic und Lormier begleiten ihn. Rochefort 
und Genoſſen haben Sydney verlaſſen. Der 
„Laternenmann“ iſt mit O. Pain nach Newyork 
abgegangen und Jourde, Grandihle jo wie Belliere 


ſind nach San Francisco af 

— Ueber den . m Deutſchen 
Reichstage äußern ſich einige hieſige Blätter 
mit großer Bitterkeit, welche am beſten zeigt, wie 
viel Freude ihnen ein Conflict gemacht haben 
würde. Die Union betrauert tiefſchmerzlich, daß 
155 2 8 Freiheiten zu Grunde gerichtet 
eien 8 

Spanien. 

* Aus Barcelona wird unterm 8. April 
geſchrieben: Allgemeines Mitleid herrſcht für die 
in beiden Lagern Gefallenen: „Somos hermanos 
todos“ („Wir I ja Alle Brüder“) dieſer Aus⸗ 
ruf ſchwebt auf Aller Lippen und hält in der That 
Alle anſtändigen Familien ab, ſich lärmenden Un⸗ 
terhaltungen hinzugeben. Es geht endlich in un⸗ 
geheuchelter Weiſe Allen immer mehr und mehr 
nahe. Nur was die Geſchenke in metalico — wie 
's hier genannt wird — 8 ſo gehen dieſelben 
trotz des Reichthums Barcelonas ſpärlich ein. 
Das fleißigſt ſammelnde Blatt weiſt nach vierzehn 
Tagen eine kleine Summe auf, als ſolche bei 
jedem Stiergefecht * zu werden pflegt. 
Nur in Charpie und Verbandzeug wird Großes 
geleiſtet. Außer der allgemeinen Malaiſe trägt 
da auch das Mißtrauen bei, weil man öfters ſchon 
eine gar ſo ſonderbare Verwendung mit ſolchen 
„Metalico⸗Gaben“ erlebt hat. 


Italien. 

Ro m, 11. April. Der öſterreichiſche Geſandte 
bei der Curie, Graf Paar, hat dem Cardinal 
Antonelli einen in Wien ausgearbeiteten Co m⸗ 
promiß unterbreitet, der angenommen worden iſt 
oder vielmehr hat angenommen werden müſſen, 
am einen Bruch mit der Wiener Regierung zu 
derhüten. Laut dieſem Compromiß verpflichtet ſich 
die Curie, den bereits votirten Kirchengeſetzen 
e Oppo on m au ch 7 50 

iner ſehr e chen und feſten Sprache bed 
habe, weil man im Vatican ſo ſchnell ſich ent⸗ 
ſchloſſen hat, ſeinen 1 nachzukommen. 
1 n Jacobini hat ſofort 8 erhalten, 
lach Wien abzureiſen und iſt inſtruirt worden, 
be bei den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie 
seliebt zu machen, die hervorragenden Perſönlich⸗ 
eiten der Adelspartei, auch die des po ai 
Elements ſich zu gewinnen und damit auf bie 
Biſchöfe zu wirken, auf deren Feſtigkeit die Curie, 
mit Ausnahme einzelner Weniger, nicht ſicher baut. 
Schweden. 
Stockholm, 11. April. 
vegiſchen Storthing bereits angenommene Schiff⸗ 


fahrts⸗ und Handelsvertrag zwiſchen Schweden - 


ind Norwegen wurde vorgeftern in der erſten 
kammer zwar hart angefochten, weil dadurch Nor⸗ 
vegen alles, Schweden aber nichts gewinnen würde, 
über dennoch zuletzt von 84 Stimmen gegen 6 Stim⸗ 
nen angenommen: ebenſo wurde die Propoſition 
iber die Einführung des metriſchen Maßes 
ind Gewichtes bei den Eiſenbahnen und bei dem 
Handel mit Gold, Silber, Edelſteinen und echten 
zerlen angenommen, doch nur von 34 gegen 33. 


leberraſchend dagegen war es, daß die Propoſition] Tri 


den Ausländern das Recht zu ertheilen in 
CCC 


zelt Paſtor Schmaltz in deutſcher und Stiftspropſt 
nette in däniſcher Sprache eine ergreifende Rede. 
Drei Muſikcorps führten die Trauermuſik aus. 
Der König rde den Bruder des Verſtorbenen, 
Müblenbeſitzer Oswald Günther aus Unruhſtadt, 
u beſonderer Audienz und drückte ihm feine Theil⸗ 
nahme aus. 

Das hieſige halbamtliche Blatt, die „Ber⸗ 
ingske Tidende brachte am Begräbnißtage zu 
Ehren des Verſtorbenen ein Gedicht von Edmund 
Lobedanz, das wohl am beſten die hieſige Stim⸗ 
mung wiedergiebt und dem wir in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung die beiden Schlußſtrophen entnehmen: 


Geb't ihm Alle das Geleite, 
Dänen, Deutſche, weihevoll, 
Und Verſöhnung mit Euch ſchreite, 
Bannend allen Haß und Groll. 
Aechte Liebe überwindet, 
Stürzt die Schranke, füllt die Kluft, 
Und ein neues Leben findet 
Manches Herz an offner Gruft. 

Ruhe ſanft in fremder Erde, 
Richard Günther Löwenherz! 

ern vom väterlichen Herde, 

ern vom mütterlichen Schmerz! 

ließen ſollen Dankesthränen 

uf Dein Grab, nun allbekannt, 
Und der 282 reicht dem Dänen 
D' rüber feine Bruderhand! 


— — 


Kaulbachs letztes Werk. 

Der große Meiſter iſt todt, und die Nation 
trauert um einen edlen Sohn mehr, aber mitten 
durch die Trauer zieht und tönt es wie ein hehrer 
Freudenklang, daß ſolch ein Unſterblicher einer 


oſtan 
brecht, A. Retemeyer und Nud. 1 15 bel : Eugen Fort und 
aube u. die Jiger'ſche Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler: in E bing: 


Der vom nor⸗⸗ 


eilung. 


ſtalten angenommen. 
eumann⸗- Hartmann s Buchh. 


1874. 


Schweden Grund beſitz zu erwerben, von 46 
Stimmen gegen 26 abgelehnt wurde. 


Vermiſchtes. 8 

* Stettin, 15. April. In Bezug auf die are. 
Mittheilung betreffend, den del ieh eines mit Arſe⸗ 
nik beladenen Fahrzeuges bei Steinau erfährt die 
Oſtſee⸗Ztg, daß Jährlich von hier größere Quantitäten 
arſenikhaltiger Fabrikabgänge ſeit längerer Zeit den 
Dampfern, welche von 557 nach Königsberg geben, 
mitgegeben werden, um fie unterwegs über Bord de 
werfen. Da dieſe eee nicht weit von der Küſte 
entfernen, ſo 9 zu befürchten, daß e tealtaen 
Abgänge durch nördliche Stürme an die Küfte gewor⸗ 
fen werden, oder wenn auch das nicht der Fall ſein 
follte, der Fi cherei ſehr vielen Schaden zufügen. Da 
polizeilich nicht erlaubt wird, dieſe Abgänge, wie dies 
früher geſchah, einzugraben, weil befürchtet wird, daß 
dort vielleicht entſtehende Quellen das Gift weiter füh⸗ 
ren, ſo bleibt nichts übrig, als den arſenikhaltigen Kalk 
mit Schiffen zu verladen, welche von hier transatlan⸗ 
tiſche Reiſen machen, damit er auf dem Ocean über 
Bord geworfen wird. 5 5 

— In Wien befindet ſich eine Seilbahn, durch 
welche es ermöglicht iſt, die Ausſicht von dem in der 
Nähe der Stadt befindlichen Leopolds⸗ und Kahlen⸗ 
berge zu genießen, indem man der Mühe des be⸗ 
ſchwerlichen Hinaufklimmens überhoben iſt. Die Höhe 
beträgt 860°, aber die Bahn 5 5 nicht unmittelbar 
am Fuße des Berges, noch führt ſie bis zur er 
hinauf, ſondern beträgt die Steigung nur 750, ob⸗ 
gleich die Bahn 2200, lang ift, die Steigung ſich alſo 
wie 1:3 verhält. Die Schnelligkeit der Fahrt iſt 10“ 
in einer Sekunde, jo daß dieſelbe in 4—5 Minuten bis 
zum Stationshauſe 6 beg 4 wird. Das Drahtſeil von 


2½ Zoll Stärke, das den Wagen, der 100 Perſonen 
faßt, hinaufzieht, wird dure eine Dampfmaſchine auf 
eine Trommel gewickelt. in dritter Strang iſt noch 


ur Sicherheit angebracht, wenn eins der Eiſendrath⸗ 
falle, welche die Wagen hinauf⸗ und herabfördern, 
chadhaft werden ſollte. Zwiſchen Düſſeldorf und 
Elberfeld ſind ähnliche Vorrichtungen zur Ueber⸗ 
windung einer Anhöhe angebracht, aber dabei iſt keine 
Dampfmaſchine thätig, ſondern die beiden zuſammen⸗ 
gekoppelten Züge, der obere und untere, erhalten ſich 
auf der geneigten Ebene in der Balance und im Gange. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 


Weizen Pr. 44 Vconſ. 106 85 
l r. conſ. 1 
April⸗Mai 863/88 Pr. Staats ſchldſ. 90 
Sptbr.⸗Octb. Wſtp. So Pfdb. 
gelb. upr.⸗ Mai 88 87/0 do. 4 % do. 
do. Sept.⸗Oet. 816, 81% do. 4¼ % do. 
Roggen nei 
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200 C. 5 40 40%/g 
bet Ap.-Mail 18 ½ 6% 66% 
Spiritus Kuſſ. Banknoten 93% 935/ 

ril⸗Mai 22 1922 211 Oeſter. Banknoten 90 90¼½ 
Aug.⸗ Sept. 23 11/23 15 wechſelers. Lond. 6.21% — 
Ital. Rente 628 8. 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. April. 
Barom. Term. R. nd. Stärke. Himmelsanſicht. 
5 — 334,9 ＋ 0,6 SW u ſſtark bedeckt. 
e ol — I — — — — 
etersburg |331,9| 0,70 S ſchwachſbewölkt. ® 
Stockholm 337,9 ＋ 3,2 S mäßig heiter. 
Moskau. 336,8 — 1,1 SO mäßig -- 
Memel 338,6 ＋ 1,0 SO ark heiter 
Flensburg 340,2 7 5, N O ſchhwach bedeckt 
Königsberg 337,67 2,00 ſtark wolkig 
Danzig . 336,17 3,3 OS ih bezogen 
Putbus 334,4 7 3,8 chwachſtrübe. 
Stettin . 336,8. ＋ 4,6 OS Sd ſchwachſbed., g. Sturm. 
Helder 336,0 T 5,1 NNO . ſchw“ — 
Berlin.. 334,4 7 6,2 N chwach 8. trübe, Regen. 
1 el 336,107 7,20 ſtille edeckt. 
köln . . 334,6 6,0 NO. mäßig trübe. 
Wiesbaden 33 1, 7,4 NNO ſſchwachſbedeckt. 
er . 330,4 7,2 N ſchwachſtrübe, Nebel. 
Paris 336,4 f 5, W, ſchwach bedeckt. 


PPTP 
der unſrigen war. Und wahrlich, Kaulbach fühlte 
deutſch durch und durch. In allen Gauen des 
Vaterlandes gab es keinen der durch die gewaltigen 
Siege und Erfolge der letzten Jahre ſich innerlich 
glücklicher, in ſeinem ganzen Weſen mehr gehoben 
und geſtärkt fühlte. Sein letztes Werk wollte er 
recht eigentlich ſeinem ganzen Volk widmen, in 
roßen und kleinen Abdrücken ſollte es in alle 
äuſer kommen. Mit 7 80 kräftigen, ſo wohl⸗ 
bekannten, Handſchrift ſchrieb er darunter: „Der 
heilige deutſche Michel dem tapfern deutſchen 
Volke von Wilhelm Kaulbach.“ Erzengel Michael 
war einſt der Schutzpatron der Deutſchen, und 
alles was groß und kraftvoll, nannten ſie mit 
feinem Namen. Dieſen 5 Erzengel der 
Deutſchen, auf der Bruſt das Eiſerne Krenz, zeigt 
das Bild wie einen Gottgeſandten im ſiegreichen 
Kampf, unter der Pickelhaube ein echt deutſches 
Geſicht von Frohſinn und ruhiger Energie, und 
mit einer Schwungkraft des Schwertes daß man 
ſieht: wo es trifft, wächſt kein Haar wieder. Ge⸗ 
troffen winden ſich, während der Tiaraträger 
flüchtet, zu des Erzengels Füßen der framzöfiſe e 
Kaiſer mit feinem Sohne, ein Kronenträger alter 
verrotteter Legitimität und ein paar dhe 
Trotz der leidenſchaftlichen Bewegung herrſcht echte 
Kaulbach'ſche Harmonie und Schönheit in allen 
Linien. Es iſt eines ſeiner ſchönſten und edelſten 
Werke, und wunderbar — als er vor einigen 
Wochen fertig war, mochte Kaulbach, übrigens noch 
ganz voll heiterer Rüſtigkeit, nichts mehr malen — 
es ſollte ſein letztes ſein. 


— a 


Bekanntmachung. 


Die der 5 Danzig zugehö⸗ 
1 Grundſtücke 
1. Sandgrube No. 12, 13 und 14 der 
. „durchgehend nach 
dem Schwarzen eere, von ca. 76 
Ar 6 IM. 536 ORuth. 633 
Fuß preuß. Größe, in welchem ſeit 
langer Zeit eine Kunſt⸗ und Handels⸗ 
Gärtnerei betrieben wird, und zu 
dem außer einem geräumigen Wohn⸗ 
hauſe im Garten noch zwei kleinere 
Wohnhäuſer in der Sandgrube, mit 
3 4 Wohnungen gehören, 


kannte No. 15 der Servisbe⸗ 
zeichnung, beſtehend aus: 
a) einem Wee nebſt Anbau 


157 


mit 4 Stuben, 
einem Hausflur, 
einer Küche, 


einem Keller, 
einem Boden mit abgetheilter 
: Kammer und 
d) einem mit Dielenzäunen be⸗ 
grenzten Hofplatz, 
8 ad 1 und 2 
ab auf ſech 


wir einen Licitations⸗ 


ſollen, und 
1. October d. J. 
miethet werden. 
Hierzu haben 
Termin auf 
Sonnabend, den 25. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſenlocale dez Rat 
bierſelbſt anberaumt, zu welchem 
luſti 85 hierdurch eingeladen werden. 
anz Der 95 den 4. agiſtr 4 


Magiſtr 


Bemuntmachung 

Die Erbromg eines 12klaſſigen Ele⸗ 
mentar⸗Schul⸗Gebäudes auf Lang arten in 
General⸗Entrepriſe, ſoll im We Sub⸗ 
miſſion vergeben Halden Anschlag. & Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen ſind im Bau⸗ 
bureau auf dem Rathhauſe einzuſehen und 
verſiegelte Offerten ebendort bis ſpäteſtens 
Freitag, den 1. Mai 1874, Vormittags 10 
Uhr, einzureichen. 

Danzig, den 9. April 1874. 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Nothwendige Subhaſtation. 


etrennt, vom 
Jahre ver⸗ 


auſes] 
ieths⸗ 


Das den Joſeph und Catharina geb. 
Dunaiska⸗ n Eheleuten 
gehörige, in Pehsken belegene, im Grund⸗ 
25 8 von 1 No. 16 verzeichnete 


Bauergrundſtic, f ſoll 
am 15. Juni 1874, 
Mittags 12 Uhr, 
= der Gerichtsſtele im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtrecküng verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Juni 1874, 
Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer Teer Flächen des 
Grundstück: 31 Hekt. 76 Are 70 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück ar Grundſteuer veranlagt worden: 
168,07 Thlr.; Nugungewertä, nach welchem 
das Grund dſtück ur N veran⸗ 
lagt worden: 35 

Der das Grundſtüc betreffende Auszu in 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
user daſſelbe gate achweiſu 

— in unſerm Geſchäftslokale 3 5 
8 Alle . welche Eigenthum oder 
anderweite, ut Wirkſantteit 9 — Dritte 
der 3 5 in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgeforbeit, dieſelben zur Vermeidung der 
anne ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Mewe, den 12. April 1874. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Commiſſiou II. 
Der Subhaſtationsrichter. (698 
Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß! 
wir ſämmtlich gekündigte 5 % Kreis⸗ Obli⸗ 
gat en Oſt⸗ und Weſtpreußens ankaufen. 

ür Obligationen, welche uns von heute 
ab ir zum 30. d. Mts. eingereicht werden, 
zahlen wir nebſt den Zinſen bis zum Tage 
der fir sun 1 folgende Prämien: 
ür zum 1. Juli c. gekündigte 1007 
1. Auguſt 5 00a 
* September 100 


ctober 
Fehlende Coupons werden vom Capitls⸗ 
betrage gekürzt. 

Für Obligation, welche uns von aus⸗ 
wärts eingeſandt werden, wird die Ueber⸗ 
ſendung des Gegenſatzes unfrankirt und 
unter voller e F 

Königsberg, den 16. April 18 

Ofiveeupitche, lanpſchaftliche 

DHarlehns⸗Kaſſe. 

Soellger- M. Passauer. 


Bekanntmachung. 


In der Kaufmann Samuel Bahn 
chen Concursſache haben wir zur Beſ uß⸗ 
aſſung über eine der verehelichten Kauf⸗ 
mann Samuel Bluhm, für ſich und ihre 
Familie aus der Concursmaſſe zu W 
rende Unterſtützung einen Termin a 
den ai d. 
Bornitte 8 11 Uhr, 
vor Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Sabern⸗ 
heim anberaumt, zu welchem die Gläubiger 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, 
daß bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werden wird, ſie genehmigen im Voraus 
die von der Majforität der erſchienenen 
Bi . Beſchlüſſe. 
7. März 1874. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Concurs⸗Commiſſarius. 
Bekanntmachung. 

Am 28. April c., Vormittags 10 Uhr, 


ſollen in Jacobsdorf in öffentlicher Auction 


1. ein großer Verdeckwagen, 

2. ein großer des Wagen, 

3. ein offener Wagen und 

4. 200 Maſthammel 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Konitz, den 12. April 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Ein guter Herren⸗ 


Bekanntmachung. 


In der Injiurienprozeßſache des Kauf⸗ 
er Leo e und Appel⸗ 
anten, 


der 
den Buchhalter Carl Rudel, Berklagten; 
und Appellaten, beide Theile zu Danzig, 
hat der Criminal⸗Senat des Königl. 
Abvellutionsgericteg u Marienwer⸗ 
Abtheilung für Injurienprozeß⸗ 
15 en, in ſeiner Sitzung vom 9. Ja⸗ 
nuar 1874 
für Recht erkannt: 
daß das Erkeuntniß des Einzelrichters 
des Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗G Ge⸗ 
richts zu anzig vom 25. Juni 1873 
mit der Maßgabe zu beſtätigen, daß 
der Verlagte der öffentlichen Belei⸗ 
digung des Klägers ſchuldig und da⸗ 
für mit einer Geldſtrafe von Fünf 
und mani Thalern zu belegen, 
die ſer nvermögensfalle eine 
Woche Haft zu ſubſtituiren, dem Klä⸗ 
ger auch die Befugniß zuzuſprechen, 
die Verurtheilung des 
auf deſſen Koſten, binnen vier Wochen 
nach beſchrittener Rechtskraft des 
Erkenntniſſes einmal durch die Dan⸗ 
ziger Zeitung bekannt zu machen und 
dem Verklagten endlich auch die Koſten 
der e Inſtan eu 


Von Nechts⸗Wegen 
Englisch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, eine 
Tr., j — von Hm Ahr. 74 


Absolute Sicherheit 


— ne 
in Bezug auf Verloosungen aller 
Werthpapiere, Aus- und Einzahlungs- 


Nachrichten, Generalversammlangs- 
Anzeigen ete., bietet dem Privat- 
mann allein das Finanz- und Han- 
delsblatt für Jedermann 


Der Kapitalist! 
zugleich Allgemeiner Verloo- 
sungs-AÄnzeiger 
von dem soeben ein neues Quar- 

tal beginnt. 
Preis pro Quartal nur ½ Thaler. 
Man abonnire bei der nächsten 
Buchhandlung oder Postan- 
stalt. Probe-Nummern gratis! 
Verlag von Eduard Hallber- 
ger in Stuttgart. 


RE EEE EEE EN 
D. geehrten Publikum ſowie meinen 
werthgeſchätzten Kunden die ergebene 
anzeige, daß ich meine Wohnung von der 
9 annisgaſſe No. 40 nach der Langgaſſe | 
No. 28 verlegt habe und bitte ich, mir das 
bisher geſchenkte Vertrauen auch weiter zu 
bewahren und mich mit weiteren Aufträgen 
zu beehren. 
Otto Klippenburg, 
Tiſchlermeiſter. 
lle Sorten 


10 ff en 
Thorner Pfefferkuchen, 


ſowie auch 


Kochkuchen 


r die Herren Kaufleute Res u haben 
i eee No. 3 ; 


Herrmann Thomas 
737) aus Thorn. 


ee snullscheen 
Portland- Cement, 


Marke Trechmann, 
offerirt ex Schiff und vom Lager 
Otto Paulsen, 


716) 


665) 1801 No. 81. 
Goldfische 
ek 6 ; 
Aug. Hoffmann, ged. 
„ 


Für Schnupfer! 
Eagten vlländiſchen 


Neſſing⸗Schnupftabak, 


täglich friſch Aube empfi 5 Ioie und 
auch in Paguten oder 1 Pfd late 


Emil Roven agen, 
Langgaſſe Nr. 81. 


Gelbe Saatlupinen 


offerirt (601 
F. deen Holzgaſſe No. 14. 


8901 


Mehrere Centner feinſten 
rothen Spätklee ſind Hunde⸗ 


gaſſe 66 käuflich zu haben. 


Fur Meſſerſchmiede. 


Eine 7 zu nen Näheres auf 
frank. E. 


durch 
lerres in Bromberg. 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das an 8 und ue Rei⸗ 
nigungsmittel. öft alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, Fiche auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur einigung der Handſchuhe giebt 

8 kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen 8 2½ und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 
3. Langenmarkt 3, 


vis-ä-vis der * Bure. 


Marienburg 2 J 
BB Sartoffelzwiebeln zu haben. 


und ein Damenſattel 
werden zu kaufen geſucht. Adreſſen mit 


Preisangabe werden unter 642 in der Ex⸗ Zu er 
(723 pedition dieſer Zeitung erbeten. 


8 5 


oc Vieh: und Pferdemärkte ı. 


m reitenden Gardeabtheilung 4. Mai. Gan l. 
ze lbe Origing 
r ee abge⸗ u. Antheiloofe, a 1 72 
| bier r e gangen, beahſichtige h ½ 36, Ya 18, 1a 9, 110 a 1/58 271 


f Etabliſſements⸗Anzeige. 


Dem 3 Publikum von Dirſchau und Umgegend, ſowie von Danzig, 
exlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich in Dirſchau als felbilftändiger || 
Steinſetzer niedergelaſſen habe und alle in meinem Fach vorkommenden Steinſe 25 
Arbeiten, ſowie Gravnungen von Grabſteinen zc., gut und vorſchriftsmäßig ausfü 
weshalb ich bitte, mein Unternehmen durch Ertheilung von Aufträgen geneigteſt 5 


ſtützen zu wollen. 
Die mir ertheilten Aufträge werden von mir zur Joldden kel des geehrten MP” 
oliden Preiſen. 


Publikums ausgeführt und verſpreche ſchnelle Bedienung bei 
Ergebenſt 


Lorenz Friedrichowski junior, 


Steinſetzunternehmer. 
Dirſchau, den 15. April 1874. 


Walter A. Wood’s, Newyork, 


Gras- und Getreide-Mähemaschinen. 


General⸗Depot für Oſtpreußen 
Otto Petzke & Oo., 


en i Königsberg i. Pr., Koggengaſſe 18. 
eſtellungen nehmen pe 
Petzke & Oo., Danzig, Hundegaſſe 30. 


Viehmarkt am Bahnhof 
zu Elbing. 


Donnerstag, den 23. A 
Donnerstag, den 7. 


Gr 


570 


ril or. 
ai or. 


(694 


00 SD. 
Technikum Mittweida. 


(Königreich Sachsen.) 


Ein großer, freiſtehender 
Taubenschlag 


iſt in Hermannshof zu verkaufen. 741 
en Lunfe‘ Zr riginal), 9 A, 
Yıs 4% ., ½% 2a 4 verſendet % 

L. G. Ozauski, Berlin, Sennowigbeücke 2. 

Königsberger 


2 Pferde⸗Lokterie. 22 


Nehung 20. Mai 1874. 2250 Je 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Eguipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
ar Be und 32 Reitpferde. Looſe 
. 

tg., bei erren ertling, 

N. Veſe und H. Mattbieſſen in Danzig. 
wei goldgelbe gutſingende Kanari 


ne 


à 2 und mehrere Hennen à 10 . 
ſind zu verkaufen Hundegaſſe No. a 
Hange⸗Etage. 

wei große, gu milchende 

tragende 15 

Huf in R 3 


Kuh, eben um Verkau 
dau bei Dirſchau. (682 
um Verkauf 


28 2 ed in nn 
hof per Ehriftburg. 


Hammel zur Maſt, 


am liebſten Southdown⸗Kreuzung, werden 
zu kaufen geſucht in Bangſchin bei Prauf hin Bei Prauſt. 


30 St. fette Hammel 


find zu verkaufen Vorwerk 
Leifinersberg pr. Saalfeld 
Oſtpreußen. 


100 Stück zur Arch rc 8 
Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Damasken bei 


Nachdem die Schüler des Technicum: Herr Wilh. Fonck aus Puerto Montt] Di scha 


in Chile (Süd-Amerika) und Herr Ludw. Cebrowski aus Wilna in Russland durch 
eso dare Prüfung die wissenschaftliche Befähigung in ihrem Fache nachgewie en haben, 
ist ihnen das 
Diplom für Maschinen- Ingenieure 


Fe worden und werden nn statutengemäss hierdurch öff. ntlich e:apfohlen, 
Der Director des Technicum G. Weitz nl. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und 5. l von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im 1 kh e groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 


beitung. Die erſte Ausf dat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite 2. is ſaat im 

an Juli, auch noch Anfan s Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man con eine 

8 Noche abgeerntet hat, z Grünfutter; Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 

en ſind die Nützen vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuleet Mee und 

um ee de aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und 

1 15 ai 11 55 Das Pfd. Samen von der groben Sorte koſtet 2 Tr, Mit- 
telforte 2 1 75 /a Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 1 Pfd. 


2. Boctharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Dieser Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem > 1 n; denn 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 
eſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. 

Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer jäen, Mit letzterem zuſammen as Sen 
giebt er ein herrliches für J Ih En b = . gro en Sue 0 thu une 
E * — 

e rk a. Relen bene TR 7 gt b. Das * amen echte rl Eon 1 Thlr. 
kater 1 Pfünd r wird nk ah er 


hampignon Yellow-Globus.) _ 


F 
2 


Schott. Rieſen⸗Turnips Runkel⸗Rüben⸗Sa men. 


Dieſe Rüben ſind von conſtanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
tiefgeackerten Boden 18—22 wer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 


fd. 
Ausfaat pro Morgen nur 3 Pfd., das PR, koſtet 20 Sgr. 
f Eulen ung füge jedem Alt bei. Es effet dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Bet tung sicht 


beigefügt, wird ſolcher durch urch Poſtvorſchuß entkommen. entnommen. 
Die Berliner Zieg eln 


Vacanzen- Liste 


bietet allen Stellenſuchenden ſeſt 15 Jahren N zu Jeg bei E. G 0 in 
die ſicherſte Gelegenheit, ſich ohne Com⸗ ee ee e 
miſſionäre und Honorar ſelbſt ein Enga⸗ K I Preuss. Lotte rie. 
gement (in jedem Berufe und jeder Charge r 4. Klaſſe Sechun von 17. 
zu verſchaffen. Abonnements für fünf⸗ Abril bis 4. Mai p. I., offerire An⸗ 
wöchentliche Liſten 1 Thlr., für dreizehn⸗ theillgofe 7% 8 N, 16 4 PN ½ 2K, 


wöchentliche Liſten 2 Thlr. portofrei nach 
allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan⸗ 
8 an Bucht ind! er A. Retemeyer 


4 2 he und Original- yzoole 


in Berlin C., Gertraudkenſtraße 18, 811 “Rob, "Th. Schröder, 
. 5 Stettin. 
Stettin. Pferdelott orie 
Geschwächte H 1 Wontadige 
ee e e Eee 
C “? Mecklenburgische 


allein reelle, dauernde Hilfe in 
dem berühmten Original-Meister- 


Pferde- Verloosung, 


72 „der . Ziehung 3. Juni c. in Neu⸗ 
e inzig lesen t 
Buche uber Ontnie (Selbatbe brandenburg. 
k d de Heil 
Pre 10 Sar. in Fra pa Königsber er Pferde- 


von W. Bernhardi, Berlin 
SW.,.Simeonstrasse 2. 


Lotterie, 


| 


Ziehung den 20. Mai d. J. 
Hauptgewinne: 7 vollſtändige 
= > = beſpannte Equipagen. 
2 Ur 285 ER at Internationale 
Aus ſtellung in Bremen 
HER fein Lager ſämmtlicher Klee: und 2. Jun 
Krasſaaten, Saat-Lupinen, Seradella, Hanptgetvinn: Werth 30,000 
R Set Spörgel ꝛc. Reichsmark. 
F. 15 zu obigen Lotterien, a 1 %, 
2 Melzergaſſe 13 13 lbenthor, off erirt (9176 
Friſche Litth. Butter fob. Th. Schröder, 
perſenden i in Kübeln von circa 35 Band Stettin. 


Wiederverkäufern angemeſſenen 
Rabatt. Bei Beſtellungen iſt Behufs 
Frankirung 1 r mehr einzuſenden. 


billigſt (65 
| Eſchment & Migeod, 
Königsberg i. Pr. 
Eine Dine Locomobile iſt 00 Bir vermiethen. Nähe⸗ 
res unter E. 10 Dirſchau poste rest. 
Aus 


4. Kl. 149. 1 


Berlin von der 
erlin von der Bieh. v. 17. April 


Pr. Loose 


hier in Danzig gegen billiges Honorar den 
bohen Herrſchaften Pferde einzureiten und 
binnen 2 Monaten vollſtändig auszubilden 

fr. Altſt. Graben 21 b, 3 Trepp., Vorm. 
hr, Nachm. von 1—3 ühr. 


% offerirt S. Labaud 
Berlin, Neue Wil fe 3 2: 
271) an der Marſchallsbrücke. 


| 


von 8—10 


r d r NAHTUN 


Sejelt find 3 kernfette Fee 


| Sammel 


100 fette 


verkäuflich in Adl. Jellen bei 


Zwei Zugochſen, = 


4 Jahre alt, und ein e Bulle in 
Bent bei Dirſchau zum Verkauf. 
4 schwere Mastochsen 
verkäuflich in Rof chau bei Sobbowitz. 
Färbereiverkauf. 


Die hier am Orte, feit 26 Jahren mit 
gutem Erfolge geführte 1 urberei nebſt Wohn⸗ 
haus und Laden g Het beabſichtige i we⸗ 
gen Aufgabe des Geſchäfts, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Reflectanten 5 ich an mich zu wen⸗ 
den, die Uebergabe kann, bei Uebernahme 
des Ladengeſchä⸗ Hi 71 — ſtattfinden. 


4 Stargardt, den 12. April 1874. 
E. A 1 
ärberei⸗Be 


5 wird ein Gut, ca. 500—800 = 
groß, in guter Gegend, mit einer An⸗ 

ble von le Be zu kaufe fen 
au achten geſu en von 

ern mit abe der Grundſteuer in der 

edition viele eitung unter 662 . 
Ei" rentable Bäckerei im Mittelpunkte 

einer größeren Provinzialſtadt wird zu 
kaufen event zu pachten geſucht. Gefällige 
NE unter 600 befördert die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Eine Bäckerei, 


im Mittelpunkt der Stadt 8 be⸗ 
Sitelle von uralter 
Beit, Toll wegen Altersſchwäche des 
jetzigen Beſitzers 1 den ſehr 3 Aue 


eis von 8500 nzah⸗ 
115 6.0 1915 ser werben 
Hel ms, 


. bei feſter 
durch 
| Danzig, Jopengaſſe 23. 
Ein dicht am oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahnhof und an der Stadt allein 
a dus Gut, über 500 Morgen groß, 
faſt durchweg Weizenacker, mit ſchönen 
Wieſen, guten herrſchaftlichen Gebäuden 
und gut beſtandenen Winterfaaten, beab⸗ 
ſichtigt der Beſitzer unter 9 Be⸗ 
dingungen ſofort us verkaufe * 
W. „poste rest restante Mogilno. 

ür eine ſolide Hagelver N 8. 
F is t werden 4 


tüchtige Agenten 

geſucht und Offerten unter 9050 in der 
Aped. d. Big. erbeten. 

ine junge Dame, die a irectrice 

einem Putzgeſchäft ſchon vorgeſtanden, 
kann ſich melden bei 

Iſidor Lewins Wwe. in Culm We 157 

Antritt den 1. Juni d. J. 


CEein Hauslehrer 


minariſt) wird zur Erziehung eines ſie⸗ 
(oe vigent | Knaben auf dem Lande geſucht. 
Gef Ta nebſt Bedingungen ſind 


e 
eben m 
71 adds bei Kotomierz Wftpr. 
esucht. 


„Ein zuverläffiger Rechnungs führer wird 
für ein größeres Gut in der Nähe von 
Danzig geſucht. 

Meldungen unter 590 in' der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 
Ein, befähigter Schreiber, der gut T uf 


findet zum fofort. Antritt eine Stelle 
3ten D Dun No. 16. (136 


wünſcht 9 Geld im Comtoir oder für da 
dur C 5 Sit Gef. Adr. Aa 2 


der Exped. d . unter No. 733 erbeten. 
F mein — akturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling wee 

1 


Glaubens. 


0 
5 3: ei er in Oliva. 
Do ſoll das rün die Ho 
S ſein; denk nur an mich, ſo o ich 


denke Dein. r. 


N Druck und Verlag von 
A. a femann in Danzig. 


... 


